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Risikoanalyse zur privaten Pflegezusatzversicherung für 
Name  

Vorname  

Strasse  

PLZ und Ort  

Geburtstag  

E-Mail  

Telefon  

 
Anlass der Beratung 
( ) Anforderung eines Versicherungsvorschlages oder  

( ) ____________________________________________________________________________________ 

    ____________________________________________________________________________________ 

 
Umfang der Beratung: 

Damit vor allem gravierende Lücken in Ihrem Versicherungsschutz erkannt werden, raten wir Ihnen, eine 
Analyse der Risiken Ihres Haushalts durchführen zu lassen (umfassende Beratung). Wünschen Sie heute 
eine umfassende oder eine ausschließlich anlassbezogene Beratung? 

 Ich wünsche heute eine umfassende Beratung. 

 Ich wünsche heute eine anlassbezogene Beratung zum Thema Pflegezusatzversicherungen. 

 Ich wünsche später eine umfassende Beratung. 

 

Gewünschte Qualität des Versicherungsschutzes: 

 Ich wünsche die Absicherung existenzvernichtender Risiken und bin bereit, überschaubare Risiken selbst 
zu tragen. Ich lege Wert auf einen möglichst geringen Beitrag. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzbedrohender Risiken und strebe ein ausgewogenes Preis-
/Leistungsverhältnis an. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzneutraler Risiken und möchte möglichst wenig Risiken selbst 
tragen. Die Beitragshöhe ist sekundär. 

Nowak
Die von uns empfohlene Variante, insbesondere um Fallstricke und Lücken in Ihren sonstigen Versicherung erkennen zu können. 
Und so geht’s: Kundenbasisdaten und Kopien Ihrer bestehenden Policen samt aktuellen Beitragsrechnungen und –sofern vorliegend- Kopien von den bisherigen Versicherungsanträgen und Bedingungen an uns senden. Wir prüfen dann unabhängig und kostenlos Ihren Schutz und machen unverbindliche Vorschläge zur Optimierung Ihres Schutzes.
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Risikoanalysebogen Pflegeversicherung  
 
Welchen Zweck verfolgten oder verfolgen Sie mit dem Abschluss einer Versicherung? 

 

_________________________________________________________________________________ 

Fragen zur künftigen Absicherung 
Versicherungsnehmer ______________________________________ 

 

Versicherte Person 1 mit Geburtsdatum  ______________________________________ 

Geschlecht  weiblich    männlich 

 
Versicherte Person 2 mit Geburtsdatum  ______________________________________ 
Geschlecht  weiblich    männlich 
 

Gewünschte Versicherungsform  Pflegetagegeldversicherung 

  Pflegekostenversicherung 

  Pflegerentenversicherung 

Gewünschtes Versorgungsniveau1 
Pflegegrad 1 ambulant          _____________€ 

Pflegegrad 2 ambulant          _____________€ 

Pflegegrad 3 ambulant          _____________€ 

Pflegegrad 4 ambulant          _____________€ 

Pflegegrad 5 ambulant          _____________€ 

 

Pflegegrad 1 stationär           _____________€ 

Pflegegrad 2-5 stationär2          _____________€ 

 

                                                 
1 Hinweis: Tagessatz Restkostenversicherung gilt nur bei professioneller Pflege, nicht bei Angehörigenpflege. 
2 Eine Übersicht zu den stationären  Zuzahlungen findet man im Internet beispielsweise unter  www.aok-pflegeheimnavigator.de 

kuehl
Die von uns empfohlene Variante. 
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Wünschen Sie, dass die neuen staatlich geförderten Pflege-Bahr-Tarife in der Analyse mit berücksichtigt 

werden?     ja    nein 

Wünschen Sie eine Dynamisierung der Leistungen vor Eintritt des Versicherungsfalles  

über das 65. Lebensjahr hinaus?3    ja    nein 

 

Wünschen Sie eine Dynamisierung der Leistungen nach Eintritt des Versicherungsfalles 

über das 65. Lebensjahr hinaus?4    ja    nein 

Wünschen Sie den Einschluss eines Nachversicherungsrechtes beim Eintritt  
bestimmter Ereignisse (Heirat/Geburt eines Kindes) ohne Gesundheitsprüfung?  ja  nein 
 

Wünschen Sie einen Verzicht auf Wartezeiten?               ja    nein 

 

Wünschen Sie einen Verzicht auf Karrenzeiten?               ja    nein 

 

Wünschen Sie europaweiten Versicherungsschutz?             ja    nein 

 

Wünschen Sie zusätzliche Einmalleistungen?               ja    nein 

Gewünschte Höhe (z.B. 3.000 € / 5.000 € / 10.000 €)            __________ € 

 

Soll die Eingruppierung in eine Pflegestufe unabhängig von der gesetzlichen  

Pflegeversicherung erfolgen (ADL-Punktesystem - Activities of daily Living)?      ja    nein 

 
 Ich bestätige, dass ich die Mandanten-Information zur Pflegezusatzversicherung erhalten und gelesen  
    habe. 
 

Datum: ______________________________________________________________ 

 

Unterschrift                           _______________________________________________________________ 

 

                                                 
3 Bis zum 65. Lebensjahr setzen wir als Mindeststandard voraus. Eine durchgängige Dynamik ist nicht empfehlenswert. Kalkulationen der 
Versicherer zeigen, dass für einen 85-jährigen 10 € Tagegeld in Pflegegrad 3 rund 200 € Monatsbeitrag kosten würde. Es empfiehlt sich daher gleich 
am Beginn eine hohe Absicherung vorzunehmen. 
4 Eine Anpassung bis zum 65. Lebensjahr setzen wir als Mindeststandard ebenfalls voraus. Auch Versicherungsunternehmen müssen mit den hohen 
Kosten für eine Anpassung nach dem 65. Lebensjahr rechnen. Daher gibt es kaum Anbieter, die eine Leistungsdynamik vorsehen und wenn, dann 
wird sie meist nur bis  maximal zum 70. Geburtstag durchgeführt. Ein Grund mehr, gleich von Beginn an in den einzelnen Pflegegraden mit einer 
höheren Absicherung zu starten, umso dem Inflationsrisiko entgegen zu wirken. 

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/adl-punktesystem.html
Helge Kühl
Berücksichtigen heißt nicht, dass wir diese unbedingt empfehlen. Es schadet jedoch nicht, diese in der Analyse mit zu berücksichtigen. Daher raten wir Ihnen, diese Frage zu bejahen.

kuehl
Bis zum 65. Lebensjahr setzen wir als Mindeststandard voraus. Eine durchgängige Dynamik ist nicht empfehlenswert. Kalkulationen der Versicherer zeigen, dass für einen 85-jährigen 10 € Tagegeld in Pflegegrad 3 rund 200 € Monatsbeitrag kosten würde. Es empfiehlt sich daher gleich am Beginn eine hohe Absicherung vorzunehmen.

kuehl
Eine Anpassung bis zum 65. Lebensjahr setzen wir als Mindeststandard ebenfalls voraus. Auch Versicherungsunternehmen müssen mit den hohen Kosten für eine Anpassung nach dem 65. Lebensjahr rechnen. Daher gibt es kaum Anbieter, die eine Leistungsdynamik vorsehen und wenn, dann wird sie meist nur bis  maximal zum 70. Geburtstag durchgeführt. Ein Grund mehr, gleich von Beginn an in den einzelnen Pflegegraden mit einer höheren Absicherung zu starten, umso dem Inflationsrisiko entgegen zu wirken.


Helge Kühl
Bei Eintritt bestimmter Ereignisse (z.B. Heirat, Geburt eines Kindes, Immobilienkauf), kann dann, in einem vorher fest definierten begrenztem Rahmen, dass vereinbarte Pflegetagegeld ohne Gesundheitsprüfung erhöht werden. Sinnvoller Versicherungsschutz.

kuehl
Empfehlen wir ebenfalls. Ist bei den meisten Anbietern auch Standard

kuehl
Empfehlen wir ebenfalls. Ist meist ebenfalls Standard.

kuehl
Nur wichtig, wenn man später auch im Pflegefall im europäischen Ausland leben möchte.

kuehl
Kann Sinn machen, wenn Umbau eines Bades etc. finanziert werden muss. Einschluss dann sinnvoll, wenn kein Erspartes hierfür vorhanden ist und solche Maßnahmen im Pflegefall auch anstehen. Ratsamer erscheint es uns jedoch, bereits frühzeitig sich um barrierefreien Wohnraum zu kümmern.

kuehl
Wichtig erscheint uns, dass die  die Pflegezusatzversicherung leisten sollte, wenn die gesetzliche Pflichtversicherung eine Leistungspflicht anerkannt hat. Ein Abweichung hier vorn halten wir, aufgrund unterschiedlicher Beurteilungen nicht für sinnvoll.


	Risikoanalyse zur privaten Pflegezusatzversicherung für
	Risikoanalysebogen Pflegeversicherung

	Versicherte Person 2 mit Geburtsdatum  ______________________________________
	Geschlecht ( weiblich   ( männlich
	Datum: ______________________________________________________________
	Unterschrift                           _______________________________________________________________

